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1. Fragestellung und wesentliches Ergebnis 

Der Sachstand befasst sich mit der rechtlichen und praktischen Relevanz der EU-Screening-Ver
ordnung von 2019 sowie des deutschen Transparenzregisters mit Blick auf den Erwerb von 
Grundstücken und Agrarflächen durch ausländische Investoren in Deutschland. Während der 
bloße Grunderwerb durch Investoren aus dem Nicht-EU-Ausland von der deutschen Investitions-
Prüfbehörde im Bundesministerium für Wirtschaft und Klima regelmäßig nicht anhand der EU-
Screening-Verordnung überprüft wird, ergeben sich für den Immobilien- und Grundstückserwerb 
aus dem Geldwäschegesetz Meldepflichten in Bezug auf das Transparenzregister. 
 

2. Die EU-Screening-Verordnung von 2019 und Reformansätze 

Mit der Verordnung (EU) 2019/452 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. März 
2019 zur Schaffung eines Rahmens für die Überprüfung ausländischer Direktinvestitionen in der 
Union (EU-Screening-VO)1 hat die EU erstmals einen europäischen Rechtsakt zum Bereich der 
Investitionskontrolle geschaffen. Zweck der Verordnung ist es, bei Auslandsinvestitionen die le
gitimen Sicherheitsinteressen von EU-Mitgliedstaaten und der EU zu gewährleisten und dabei 
gleichzeitig liberale Wirtschaftsgrundsätze aufrechtzuerhalten.2 Im Zentrum der EU-Screening-
VO steht ein Kooperationsmechanismus, der eine Vernetzung zwischen der Kommission und den 
Mitgliedstaaten in Bezug auf mögliche Investitionsprüfungsfälle herbeiführen soll.3 Eine zentrale 
Investitionskontrolle durch die EU wurde mit der EU-Screening-VO (2019) nicht geschaffen. 
Stattdessen wird die Prüfungskompetenz den Mitgliedstaaten zugewiesen, was diese jedoch bis
lang nicht durchgängig umgesetzt haben.4 Für Investoren bedeutet das eine schwer prognostizier
bare Rechtslage, da materielle Prüfkriterien und Verfahrensfristen teils deutlich voneinander ab
weichen. Das Kooperationssystem hat zudem nur begrenzt zu einheitlichen Standards geführt. 
Dem soll eine Reform Abhilfe leisten – Ende 2025 haben sich das Europäische Parlament und der 
Rat der Europäischen Union auf Vorschläge für eine neue Verordnung über die Überprüfung aus
ländischer Investitionen in der EU geeinigt.5 Künftig soll jeder EU-Mitgliedstaat verpflichtend ein 
nationales Screening vorhalten bzw. bestehende Regelungen an unionsrechtliche Mindeststan
dards anpassen. Ziel ist, Investitionsprüfungen innerhalb der EU verbindlicher, kohärenter und 

 

1 Verordnung (EU) 2019/452 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. März 2019 zur Schaffung eines 
Rahmens für die Überprüfung ausländischer Direktinvestitionen in der Union, ABl. L 079I vom 21.3.2019, S. 1. 

2 Bierwagen/von Wistinghausen, Novellierung des Außenwirtschaftsgesetzes aus europarechtlicher Perspektive, 
BB 2020, 1986-1990 (1988). 

3 Voland/Slobodenjuk, Krenzler/Herrmann/Niestedt (Hrsg.), EU-Außenwirtschafts- und Zollrecht, 26. EL Septem
ber 2025, Verordnung (EU) 2019/452, Art. 6 Rz. 1 ff. 

4 Universität des Saarlandes, Jean Monnet Chair: „Fact Sheet zum Zustand und zur Reform der Investitionskon
trolle sowie der Anwendung der neuen Drittstaatensubventionsverordnung (2024)“. 

5 Proposal for a Regulation of the European Parliament and of the Council on the screening of foreign investments 
in the Union and repealing Regulation (EU) 2019/452 of the European Parliament and of the Council, 2024/0017 
(COD), 10.2.2026. Vgl. auch Presseerklärung des Rates v. 11.2.2026, https://www.consilium.eu
ropa.eu/de/press/press-releases/2025/12/11/foreign-direct-investment-council-and-parliament-reached-politi
cal-agreement-to-improve-fdi-screening/. 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:02019R0452-20211223
https://www.juris.de/r3/document/jzs-BB-2020-37-007-1986
https://beck-online.beck.de/?vpath=bibdata/komm/KrenzlerHerrmannKoEUR_26/EU_VO_2019_452/cont/KrenzlerHerrmannKoEUR.EU_VO_2019_452.a6.glA.htm
https://www.uni-saarland.de/fileadmin/upload/lehrstuhl/bungenberg/Jean-Monnet/Handreichung_FDI_Praktiker_2024.pdf
https://www.uni-saarland.de/fileadmin/upload/lehrstuhl/bungenberg/Jean-Monnet/Handreichung_FDI_Praktiker_2024.pdf
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-6254-2026-INIT/en/pdf
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-6254-2026-INIT/en/pdf
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2025/12/11/foreign-direct-investment-council-and-parliament-reached-political-agreement-to-improve-fdi-screening/
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2025/12/11/foreign-direct-investment-council-and-parliament-reached-political-agreement-to-improve-fdi-screening/
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2025/12/11/foreign-direct-investment-council-and-parliament-reached-political-agreement-to-improve-fdi-screening/
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sicherheitspolitisch wirksamer auszugestalten.6 Dazu werden auch EU-Tochterunternehmen in 
die Prüfung ausländischer Direktinvestitionen miteinbezogen. Der Reformvorschlag sieht weiter
hin keine zentrale EU-Investitionskontrolle vor, sondern versucht, eine stärkere Harmonisierung 
nationaler Kontrollen zu erreichen. Ein zentrales Element der Reform ist die Ausweitung der sen
siblen Sektoren.7 
 

3. EU-Screening-Verordnung und Außenwirtschaftsverordnung (AWV) 

3.1. Deutsche Investitionsprüfbehörde 

Die Überprüfung von Direktinvestitionen8 nach §§ 55 ff. AWV, welche die EU-Screening-Verord
nung ins deutsche Recht umsetzt, erfolgt in Deutschland durch das Bundesministerium für Wirt
schaft und Energie (BMWE, Abteilung „Außenwirtschaft“, Referat V-D4, deutsche Investitions
prüfbehörde). Dort ist auch die nach Art. 11 Abs. 1 der EU-Screening-Verordnung (2019) vorge
schriebene nationale „Kontaktstelle“ angesiedelt, deren Zuständigkeit sich nach deutschem 
Recht aus § 13 Abs. 2 Nr. 2 lit d AWG ergibt.9 

3.2. Rechtlicher Rahmen 

Gem. Art. 4 Abs. 1 lit. a der EU-Screening-Verordnung (2019) können die Mitgliedstaaten und die 
Kommission bei der Feststellung, ob eine ausländische Direktinvestition die Sicherheit oder die 
öffentliche Ordnung voraussichtlich beeinträchtigen wird, die potenziellen Auswirkungen der 
Investition unter dem Aspekt berücksichtigen, ob „Investitionen in Grundstücke und Immobi
lien […] für die Nutzung dieser Infrastrukturen von entscheidender Bedeutung sind“. Die Mög
lichkeit einer investitionsrechtlichen Kontrolle von Grundstückserwerb hat der EuGH – aller
dings nur für den Fall des Grundstückserwerbs in einem Gebiet von militärischer Bedeutung – 
ausdrücklich anerkannt;10 genaue Vorgaben dazu müssen durch das nationale Recht erfolgen. 

Indes nutzt das deutsche Recht die vom Unionsrecht eröffneten Regelungsmöglichkeiten in Be
zug auf den Erwerb von Grundstücken als Direktinvestitionen nicht.11 § 55a Abs. 1 Nr. 27 AWV, 
welche die EU-Screening-Verordnung im nationalen Recht konkretisiert, legt fest, dass bei der 

 

6 MTR Legal, Reform der Investitionskontrolle in der EU durch FDI-Richtlinien, 25.2.2026. 

7 Vgl. zur Reform: Mayr, Wirtschaftliche Sicherheit in Zeiten geopolitischen Wandels, EuZW 2025, 676-685.  
Henschen, Reform der Screening-Verordnung, Legal Tribune Online, 26.9.2024. 

8 Übersicht: https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Artikel/Aussenwirtschaft/investitions
pruefung.html.  

9 Voland/Slobodenjuk, in: Krenzler/Herrmann/Niestedt (Hrsg,), EU-Außenwirtschafts- und Zollrecht, 26. EL, 
Stand: September 2025, EU-VO-2019, Art. 11 Rz. 2. 

10 EuGH, Urt. v. 13.7.2000 – C-423/98 – Albore, Rn. 24. 

11 So auch Ludwig, Die Kontrolle ausländischer Direktinvestitionen, Baden-Baden 2023, S. 218, 244, mit einem 
Hinweis auf die rechtliche Regelung zur Kontrolle von Grundstückserwerb in den USA (vgl. Sec. 721 Defence 
Production Act von 1950 und REGULATIONS PERTAINING TO CERTAIN TRANSACTIONS BY FOREIGN PER
SONS INVOLVING REAL ESTATE IN THE UNITED STATES, 31 C.R.F., Part 802). 

https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=AWV&p=55
https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=AussWirtG&p=13
https://www.gesetze-im-internet.de/awv_2013/__55a.html
https://www.mtrlegal.com/reform-der-investitionskontrolle-in-der-eu-durch-fdi-richtlinien/
https://beck-online.beck.de/Dokument?vpath=bibdata/zeits/euzw/2025/cont/euzw.2025.676.1.htm&anchor=Y-300-Z-EUZW-B-2025-S-676-N-1
https://www.lto.de/recht/kanzleien-unternehmen/k/reform-der-eu-screening-verordnung-unternehmen-eu-kommission-m-a-fdi-direktinvestitionen
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Artikel/Aussenwirtschaft/investitionspruefung.html
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Artikel/Aussenwirtschaft/investitionspruefung.html
https://beck-online.beck.de/Dokument?vpath=bibdata/komm/krenzlerherrmannkoeur_26/eu_vo_2019_452/cont/krenzlerherrmannkoeur.eu_vo_2019_452.a11.htm&anchor=Y-400-W-KRENZLERHERRMANNKOEUR-G-EU_VO_2019_452-A-11
https://datenbank.nwb.de/Dokument/185478/
https://www.nomos-shop.de/de/p/die-kontrolle-auslaendischer-direktinvestitionen-gr-978-3-7560-0660-1
https://investmentpolicy.unctad.org/investment-laws/laws/218/united-states-of-america-section-721-of-the-defense-production-act-of-1950
https://investmentpolicy.unctad.org/investment-laws/laws/218/united-states-of-america-section-721-of-the-defense-production-act-of-1950
https://www.ecfr.gov/current/title-31/subtitle-B/chapter-VIII/part-802
https://www.ecfr.gov/current/title-31/subtitle-B/chapter-VIII/part-802
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Prüfung einer voraussichtlichen Beeinträchtigung der öffentlichen Ordnung oder Sicherheit be
rücksichtigt werden kann, ob das inländische Unternehmen „unmittelbar oder mittelbar eine 
landwirtschaftliche Fläche von mehr als 10.000 Hektar bewirtschaftet.“ Eine investitionsrechtli
che Prüfungszuständigkeit des BMWE ergibt sich nach geltendem Recht lediglich für den Erwerb 
von Agrarunternehmen, die eine Fläche von solcher Größe bewirtschaften – nicht dagegen für 
den Erwerb einer (agrarisch nutzbaren) Fläche als solche. Hintergrund für die investitionsrechtli
che Prüfung ist die Sicherstellung der deutschen Lebensmittelversorgung, die durch einen Auf
kauf von großen Agrarunternehmen durch ausländische Investoren gefährdet werden könnte. 

Bezeichnenderweise wird das Thema „Investitionen / Erwerb von Immobilien und Grundstü
cken“ in dem Reformvorschlag für die neue Verordnung über die Überprüfung ausländischer In
vestitionen in der EU (neue EU-Screening-VO)12 nicht mehr erwähnt. 

3.3. Statistik der Direktinvestitionen 

In der Tat spielt der Erwerb von Immobilien und Grundstücken im Bereich der ausländischen 
Direktinvestitionen nur eine untergeordnete Rolle. Die einschlägigen Berichte und Statistiken 
über (ausländische) Direktinvestitionen in Deutschland13 weisen Grundstückserwerbungen nicht 
einmal gesondert aus, sondern zumeist unter der Rubrik „Sonstiges“. Laut dem Jahresbericht der 
EU-Kommission über die Überprüfung ausländischer Direktinvestitionen macht das Grund
stücks- und Wohnungswesen drei Prozent der Hauptwirtschaftszweige in Bezug auf die Risikobe
wertung der Sicherheit und Ordnung aus.14 

3.4. Nationale Berichte an die EU-Kommission und Praxis der deutschen Investitionsprüfbe
hörde 

Art. 5 der EU-Screening-Verordnung (2019) regelt die jährliche Berichterstattung der Mitglied
staaten. Die mitgliedstaatlichen Berichte enthalten die (nationale) Zulieferung für den jährlichen 
Bericht der EU-Kommission an den Rat und das Europäische Parlament (EP) über die Durchfüh
rung der Screening-VO.15 

 

12 Proposal for a Regulation of the European Parliament and of the Council on the screening of foreign investments 
in the Union and repealing Regulation (EU) 2019/452 of the European Parliament and of the Council, 2024/0017 
(COD), 10.2.2026. 

13 Vgl. Deutsche Bundesbank, Direktinvestitionsstatistiken, April 2025. 
BMWE, Investitionsprüfung in Deutschland: Zahlen und Fakten (Stand: 15.01.2026). 
Germany Trade and Invest als zentrale Informationsstelle für Daten zu ausländischen Direktinvestitionen (FDI-
Reporting) in Deutschland: FDI Reports zu Greenfield- und Erweiterungsinvestitionen in Deutschland. 

14 Fünfter Jahresbericht über die Überprüfung ausländischer Direktinvestitionen in der Union (COM(2025) 632 v. 
14.10.2025), Abbildung 10. 

15 Vgl. aus den letzten beiden Jahren: Vierter Jahresbericht über die Überprüfung ausländischer Direktinvestitio
nen in der Union (COM(2024) 464 v. 17.10.2024) und Fünfter Jahresbericht über die Überprüfung ausländischer 
Direktinvestitionen in der Union (COM(2025) 632 v. 14.10.2025). 

https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-6254-2026-INIT/en/pdf
https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-6254-2026-INIT/en/pdf
https://www.bundesbank.de/resource/blob/957944/3f44e3b0af199f69ebcd49ea5887bc01/472B63F073F071307366337C94F8C870/2025-05-16-14-13-59-direktinvestitionsstatistiken-data.pdf
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/investitionsprufung-in-deutschland-zahlen-und-fakten.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Artikel/Aussenwirtschaft/aussenwirtschaftsfoerderung-institutionen-gtai.html
https://www.gtai.de/en/invest/business-location-germany/foreign-direct-investment
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:52025DC0632
https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/detail?ref=COM(2024)464&lang=de
https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/detail?ref=COM(2024)464&lang=de
https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/detail?ref=COM(2025)632&lang=de
https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/detail?ref=COM(2025)632&lang=de
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Aus den Erwägungsgründen Nr. 22 der EU-Screening-Verordnung (2019)16 ergibt sich die Auffor
derung an die Europäische Kommission, standardisierte Formulare (in Anlehnung an die Formu
lare für die Berichterstattung an Eurostat) zur Verfügung zu stellen. Dadurch sollen die Qualität 
und Vergleichbarkeit der von den Mitgliedstaaten bereitgestellten Informationen verbessert und 
die Einhaltung der Mitteilungs- und Berichtspflichten erleichtert werden.17 

Die deutschen Berichte an die EU-Kommission erfolgen per Word-Formular (Excel-Tabelle) in 
englischer Sprache und werden nicht veröffentlicht.18 Das dreiteilige Formular listet die geneh
migten bzw. nicht genehmigten Fälle ohne sektorspezifische Differenzierung auf und berichtet 
über die administrativ getroffenen Maßnahmen sowie über etwaige Rechtsänderungen. Fälle, 
welche den Erwerb von Grundstücken bzw. landwirtschaftlichen Flächen betreffen, habe es in 
der Praxis der deutschen Investitionsprüfbehörde nach eigenen Angaben bislang nicht gegeben. 

3.5. Exkurs: Investitionskontrollverfahren im Überblick  

Das deutsche Investitionskontrollregime nach Maßgabe der §§ 55 ff. der Außenwirtschaftsverord
nung (AWV)19 dient dem Schutz zweier Rechtsgüter mit jeweils getrennten Prüfverfahren – den 
„wesentlichen Sicherheitsinteressen“ und der „öffentlichen Sicherheit und Ordnung“. Ursprüng
lich setzte die Investitionsprüfung eine tatsächliche und hinreichend schwere Gefährdung vo
raus. Von diesem strengen Gefährdungsgrad hat sich die Investitionskontrolle bei Umsetzung der 
Vorgaben der EU-Screening-VO entfernt und den Gefährdungsmaßstab abgesenkt. Nunmehr 
reicht gem. § 55 I AWV eine „voraussichtliche Beeinträchtigung“ der öffentlichen Ordnung oder 
Sicherheit aus.20 

 

16 Erwägungsgrund 22 lautet: „Die Mitgliedstaaten sollten der Kommission ihre Überprüfungsmechanismen und 
alle Änderungen daran notifizieren und jährlich über die Anwendung ihrer Überprüfungsmechanismen berich
ten, auch über die Beschlüsse, mit denen ausländische Direktinvestitionen genehmigt, untersagt oder an Bedin
gungen oder Maßnahmen zur Risikominderung geknüpft werden, und über die Entscheidungen über ausländi
sche Direktinvestitionen, die voraussichtlich Projekte oder Programme von Unionsinteresse beeinträchtigen. 
Alle Mitgliedstaaten sollten auf der Grundlage der ihnen zur Verfügung stehenden Informationen über ausländi
sche Direktinvestitionen, die in ihrem Hoheitsgebiet getätigt wurden, berichten. Um die Qualität und Vergleich
barkeit der von den Mitgliedstaaten bereitgestellten Informationen zu verbessern und die Einhaltung der Mittei
lungs- und Berichtspflichten zu erleichtern, sollte die Kommission standardisierte Formulare zur Verfügung 
stellen, wobei sie gegebenenfalls unter anderem einschlägige Formulare für die Berichterstattung an Eurostat 
berücksichtigt.“ 

17 Voland/Slobodenjuk, in: Krenzler/Herrmann/Niestedt (Hrsg.), EU-Außenwirtschafts- und Zollrecht, 26. EL Sep
tember 2025, Verordnung (EU) 2019/452, Art. 5 Rz. 2. 

18 Nach telefonischer Auskunft des Referats V-D4 (des BMWE als deutscher Investitionsprüfbehörde). 

19 Außenwirtschaftsverordnung vom 2. August 2013 (BGBl. I S. 2865), https://www.gesetze-im-inter
net.de/awv_2013/BJNR286500013.html. 

20 Washington, Im Argen: Die Prüfungsmaßstäbe der Investitionsprüfung, EuZW 2023, 931-935 (933). 
Vgl. näher zur Investitionsprüfung: Ludwig, Die Kontrolle ausländischer Direktinvestitionen, Baden-Baden 
2023, S. 261 ff.; Salaschek/Schipke, Der Vermögenserwerb in der deutschen Investitionskontrolle, Zeitschrift für 
Wettbewerbsrecht (ZWeR) 2023, 28-43 mit einem knappen Ausblick auf die Kontrollregelungen im Ausland; 
Brüggemann/Moser, Corona and beyond – weitere Verschärfung des Prüfregimes für ausländische Direktinvesti
tionen, in: Der Betrieb 2020, 1443-1448. 

https://beck-online.beck.de/Dokument?vpath=bibdata/ges/eu_vo_2019_452/cont/eu_vo_2019_452.gesvor1.htm&anchor=Y-100-G-EU_VO_2019_452-GESVOR-1-N-22
https://beck-online.beck.de/?vpath=bibdata/komm/KrenzlerHerrmannKoEUR_26/EU_VO_2019_452/cont/KrenzlerHerrmannKoEUR.EU_VO_2019_452.a5.htm
https://www.gesetze-im-internet.de/awv_2013/BJNR286500013.html
https://www.gesetze-im-internet.de/awv_2013/BJNR286500013.html
https://beck-online.beck.de/Dokument?vpath=bibdata/zeits/euzw/2023/cont/euzw.2023.931.1.htm&pos=1&hlwords=on&lasthit=True
https://www.nomos-shop.de/de/p/die-kontrolle-auslaendischer-direktinvestitionen-gr-978-3-7560-0660-1
https://www.zwer-online.de/heft-1-2023/zwer-2023-28-der-vermoegenserwerb-in-der-deutschen-investitionskontrolle/
https://www.taylorwessing.com/-/media/taylor-wessing/files/germany/2021/04/der-betrieb--corona-and-beyond--weitere-verschrfung-des-prfregimes-fr-auslndische-direktinvestitione.pdf
https://www.taylorwessing.com/-/media/taylor-wessing/files/germany/2021/04/der-betrieb--corona-and-beyond--weitere-verschrfung-des-prfregimes-fr-auslndische-direktinvestitione.pdf
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Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über das Prüfungsverfahren:21  
 

 

Die sektorspezifische Prüfung von Unternehmenserwerben gem. §§ 60 ff. AWV gilt für den Er
werb oder die Beteiligung von abschließend aufgezählten Sektoren wie z.B. der Kriegswaffenliste 
oder Motoren zum Antrieb von Kampfpanzern und enthält keine Aussage zum Grunderwerb.22 
 

4. Meldepflichten nach dem Geldwäschegesetz 

Das Transparenzregister dient dazu, die wirtschaftlich Berechtigten hinter Unternehmen, Verei
nen und ähnlichen Rechtsformen sichtbar23 zu machen, um Geldwäsche und Terrorismusfinan
zierung zu erschweren. Rechtsgrundlage des Transparenzregisters ist § 18 des Geldwäschegeset
zes (GwG).24 Mit Einführung des Transparenzregisters im Zuge der Umsetzung der EU-Geldwä
scherichtlinie im Jahr 2017 bestand zunächst nur für inländische Vereinigungen die Pflicht, An

 

21 BMWK, Infographik zu den Investitionsprüfverfahren. 

22 Schipke/Sichla, Die sektorspezifische Kontrolle und die EU-Screening-Verordnung, EuZW 2023, 559-564 (563). 

23 www.transparenzregister.de.  

24 BGBl. I 2017, S. 1822.  

https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=AWV&p=60
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=celex:32015L0849
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=celex:32015L0849
https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Artikel/Aussenwirtschaft/investitionspruefung.html
https://beck-online.beck.de/Dokument?vpath=bibdata/zeits/euzw/2023/cont/euzw.2023.559.1.htm&pos=19
http://www.transparenzregister.de/
https://www.gesetze-im-internet.de/gwg_2017/GwG.pdf
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gaben zu deren wirtschaftlich Berechtigten zu machen. Mit dem Sanktionsdurchsetzungsgesetz 
II25 ergeben sich für ausländische Gesellschaften, die im Inland Immobilien besitzen oder an im
mobilienbesitzenden Gesellschaften beteiligt sind, Transparenzpflichten nach dem Geldwäsche
gesetz (GwG).26 Ausländische Gesellschaften sind meldepflichtig, wenn sie in Deutschland bele
gene Immobilien unmittelbar (im Wege eines Asset Deals) oder mittelbar (im Wege eines Share 
Deals) über Anteilserwerbe neu erwarben. Das GwG sieht auch für das (unmittelbare und mittel
bare) Halten von Bestandsimmobilien („Alt-Immobilien“) eine Transparenzpflicht vor. 

Zu den im Transparenzregister zu erfassenden „wirtschaftlich Berechtigten“ gehören juristische 
Personen des Privatrechts sowie eingetragene Personengesellschaften.27 Meldepflichten für aus
ländische Vereinigungen bestehen, soweit „Grundstücksgeschäfte im weiteren Sinn“ betreffend 
inländische Immobilien vorliegen. Erfasst werden Vereinigungen mit Satzungssitz im Ausland. 
Wo sich der Verwaltungssitz der Vereinigung befindet (ob im Inland oder Ausland), ist unbeacht
lich.28 

„Immobilien“ im Sinne des GwG sind „Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Miteigen
tumsanteile an Grundstücken, die im Bestandsverzeichnis eines Grundbuchblattes aufgeführt 
sind“ (§ 1 Abs. 7a GwG). Die im Transparenzregister einzutragenden und zugänglich zu machen
den Angaben ergeben sich aus § 19a GwG.29 Gem. § 19b Abs. 1 GwG übermitteln die Grundbuch
ämter zu sämtlichen Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten die Eigentümerinformatio
nen mit den entsprechenden Daten.30 

***  

 

25 Zweites Gesetz zur effektiveren Durchsetzung von Sanktionen (Sanktionsdurchsetzungsgesetz II) v. 
19.12.2022, BGBl. 2022 I 2606. 

26 Geldwäschegesetz (GwG) vom 23. Juni 2017, BGBl. I S. 1822. 

27 Full/Lorenz/Sturm, „Transparenzregister: Neuerungen und Handlungsbedarf für ausländische Gesellschaften 
mit unmittelbarem und mittelbarem Immobilienbesitz in Deutschland“, in: DStR 2023, 892-896. 

28 Bundesverwaltungsamt (BVA), Transparenzregister. Fragen und Antworten zum Geldwäschegesetz (GwG), 
Stand: 5. Mai 2023, Teil 1. A. 1. 

29 Diese umfassen u.a. den Grundbuchbezirk, die Nummer des Grundbuchblattes, alle im Bestandsverzeichnis des 
Grundbuchblattes eingetragenen Grundstücke – jeweils mit Gemarkung, Flur und Flurstück; ferner Art und Um
fang der Berechtigung sowie Beginn und Ende der Berechtigung. 

30 Seehafer, in: Herzog/Barreto da Rosa/El-Ghazi (Hrsg.), Geldwäscherecht, 6. Auflage 2026, § 19b Rn. 1. 

https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl122s2606.pdf#/text/bgbl122s2606.pdf?_ts=1777452950560
https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBl&jumpTo=bgbl122s2606.pdf#/text/bgbl122s2606.pdf?_ts=1777452950560
https://www.gesetze-im-internet.de/gwg_2017/GwG.pdf
https://beck-online.beck.de/Dokument?vpath=bibdata/zeits/dstr/2023/cont/dstr.2023.892.1.htm&anchor=Y-300-Z-DSTR-B-2023-S-892-N-1
https://beck-online.beck.de/Dokument?vpath=bibdata/zeits/dstr/2023/cont/dstr.2023.892.1.htm&anchor=Y-300-Z-DSTR-B-2023-S-892-N-1
https://www.bva.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Aufgaben/VMII/Transparenzregister/Transparenzregister_FAQ.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://beck-online.beck.de/Dokument?vpath=bibdata/komm/herzgwgko_6/gwg/cont/herzgwgko.gwg.p19b.htm&anchor=Y-400-W-HERZGWGKO-G-GWG-P-19B
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